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Themen 

• DDR-Unrecht: Jugendwerkhöfe Torgau und Freital 

• biografische Brüche und familiäre Katastrophen            Book2look-Leseprobe 
 

 

DAS BUCH 

Skelettteile, die ein Hund im Bamberger Hauptsmoorwald aufspürt, zwingen 
Kriminalhauptkommissar Alfred Meister und sein Team zu Ermittlungen, die in die 
düstersten Winkel der DDR-Geschichte führen. 
 
Während Alfred mit privaten Turbulenzen kämpft und seine taffe Kollegin Dominique 
emotional ins Schleudern gerät, tauchen widersprüchliche Hinweise auf. 
Ist der Tote ein vor Jahren als vermisst gemeldeter Mann aus Thüringen? Doch warum 
wird dessen DNA in den Polizeiakten einem Obdachlosen aus Franken zugeschrieben?  
Nach und nach offenbart sich ein deutsch-deutsches Familiendrama. 
 
»Was zum Tode führt« stellt die Geschichte des Mordopfers in den Mittelpunkt und fragt: 
Hätte das Opfer mit seiner schwierigen Biografie nicht auch Täter werden können? 
 
Was in der DDR hinter Mauern und Stacheldraht in den Jugendwerkhöfen passierte, ist 
noch nicht umfassend aufgedeckt worden und im Westen der Republik so gut wie 
unbekannt.  
  

https://www.book2look.com/book/4Xel4pJ8FP
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DIE AUTORIN 

 
Foto: privat 

 
Nicole Eick hat lange als Sozialpädagogin gearbeitet. Mit ihrem Erfahrungsschatz zu 
Personen am Rande der Gesellschaft gelingt es ihr, Menschen mit schweren Schicksalen 
sehr nahe zu kommen.  
 
Was sie als Schriftstellerin auszeichnet, hat die Jury des renommierten Friedrich-
Glauser-Preises 2025 so formuliert, als sie den Vorgängerband von »Was zum Tode führt« 
nominiert hat: »In knappen, präzisen Worten zeichnet Nicole Eick ein verstörendes Bild 
der Gesellschaft, ohne zu werten oder zu urteilen. Sie präsentiert keine Ermittler, Täter 
oder Opfer, sondern Menschen, deren Handeln selten rational, aber immer 
nachvollziehbar ist, und gibt ihnen ihre individuelle Stimme. In ihren Schwächen und 
Stärken, in ihrer Fehlbarkeit und ihrer Sehnsucht nach dem Unerreichbaren berühren sie 
uns zutiefst.« 
 
Die gebürtige Karlsruherin ist seit Jahrzehnten in Oberfranken zu Hause und lebt heute 
in Coburg. 


